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Deutſches Reiche Ha S., 19. Auguſt.

Nachdem das Schickſal der ruſſiſchen Flotten von Wladi
woſtok und Port Arthur im weſentlichen als entſchieden
angeſehen werden kann, da beide, ſelbſt in dem unwahr-
ſcheinlichen Falle ihrer Vereinigung, nicht mehr im Stande
ſein werden, Japan ernſtliche Schwierigkeiten zu bereiten,
richtet fich die Energie der Japaner begreiflicherweiſe auf
Port Arthur. Der Kaiſer Mutſuhito ſoll befohlen haben,
die ruſſiſche Feſtung um jeden Preis zu nehmen, und die
ruſſiſchen Berichte laſſen erkennen, daß das ganze Tal an
dem Wolfsberge von japaniſchen Bataillonen bei dem letzten
großen Sturme bedeckt war. Die Belagerungsarmee dürfte
ſchon jetzt 90 000 Mann betragen, ſodaß alſo auf einen Ruſſen
vier Japaner kommen. Gleichwohl erſcheint es fraglich, vb
die Japaner die Feſtung nehmen, denn die Kriegsgeſchichte
zeigt, daß der Sturm auf permanente Befeſtigungen bisher
noch niemals gelungen iſt. Bisher hat es ſich auch vor Port
Arthur, insbefondere am Wolfsberge, nur um die Einnahme
von Feldbefeſtigungen und proviſoriſchen Schanzen ge-
handelt. Jedenfalls werden die Japaner Hekatomben von
Menſchen opfern und die Gräben von Port Arthur mit
Leichen füllen müſſen, wenn ſie daran denken wollen, die
Feſtung zu überwinden. Ob dieſer ungeheure Einſatz aber
den Preis noch wert iſt, erſcheint inſofern fraglich, als Ruß-
land die Feſtung, deren großer Wert doch lediglich in ihrem
Hafen lag, jetzt nur noch der Waffenehre wegen hält.

Bei dieſer Sachlage lenkt ſich die öffentliche Aufmerk-
ſamkeit naturgemäß wieder mehr auf die allgemeine Welt
lage, von der der ganze rufſiſch-japaniſche Krieg ſchließlich
nur eine Epiſode darftellt. Es erſcheint immer wahrſchein
licher, daß die Niederlagen der Ruſſen zu Lande und zur
See für China früher oder ſpäter das Signal zum Auf
geben ſeiner Neutralität bilden werden. Die Haltung der
chineſiſchen Behörden und ihr Entgegenkommen gegen die
Japaner läßt dies immer deutlicher erkennen, und zweifel
los hat hierzu ganz weſentlich das Schwinden des ruſſiſchen
Preſtiges im Hochlande von Mittelaſien beigetragen.

Mit der ganzen berechnenden Klugheit und Entſchieden-
heit, die wir an der engliſchen Politik kennen, hat England
den ruſſiſch japaniſchen Kampf dazu benutzt, um im Herzen
von Mittelaſien ſich feſtzuſetzen. Die Expedition des
Generals Macdonald und des Oberſten Yonnghusband, die
am 3. Auguſt vor den Toren Lhaffas erſchien, hat nur drei
Wochen zur Erreichung ihres Zieles gebraucht, nachdem ſie
bei Gyaugtſe den letzten und ernſteſten Widerſtand der
Tibetaner gebrochen hatte. Es iſt eine fliegende Kolonne
britiſch-indiſcher Truppen von wenig über 4000 Mann, die
ohne geordnete Etappenſtraßen diefen kühnen Zug unter-
nehmen mußte, der ſicherlich bei Freund und Feind volle
Bewunderung erregen muß. Jhr Erfolg ſichert das Ziel,
das Balfour jüngſt im Parlament dahin zuſammenfaßte:
England könne nicht geſtatten, daß jene Länder, die zwiſchen
ſeinem Gebiete und Rußland liegen, allmählich von dieſem
verſchlungen werden. Schon Lord Curzon, der zielbewußte
Bizekönig von Jndien, bezeichnete ja Perſien, Afghaniſtan
und Tibet als das Glacis Jndiens. Und ſo hat Groß-
britannien nun, wie auf Afghaniſtan im Nordweſten, auch
auf Tibet, dies Einfallstor vom Nordoſten, ſeine Hand ge
legt. Man wird alſo, gleichviel unter welcher Form, mit
Tibet als einem faktiſchen Schutzgebiete Vorderindiens
rechnen müſſen. Aber offenbar richten ſich Englands weiter
gehende Pläne auf die vollſtändige Verdrängung des
ruſſiſchen Einfluſſes in Mittel und Oſtaſien. Und deshalb
bleibt es der bedrohliche Brandſtifter des europäiſchen
Friedens, auch wenn in der Thronrede, mit der das eng
liſche Parlament geſchloſſen wurde, der König ſein tiefes
Bedauern über die zwiſchen Rußland und Japan noch an
dauernden Feindſeligkeiten ausſprach. Wenn dieſe Feind
ſeligkeiten nicht von Japan heraufbeſchworen wären, hätte
England ſie anſtiften müſſen. Bis zu einem gewiffen Grade
hat es das auch getan, und es würde auch die vollſtändige
Vernichtung Japans ſchwerlich zugeben können. Schließlich
aber würde Rußland dieſe doch zweifellos früher oder ſpäter
gekingen, wenn England nicht ſeinem japaniſchen Bundes
genoſſen Luft ſchaffte: ſei es durch ein weiteres militäriſches
Vordringen in Zentralafien, in Afghaniſtan oder auf dem
Hochplateau von Pamir, ſei es im europäiſchen Often, wo
Englands Geld die Balkanrevolutionäre an der Arbeit hält.
Die traditionelle engliſche Politik hat als ſolche offenbar
im europäiſchen Orient ſtets ſich eines feſtländiſchen Degens
zu bedienen geliebt und meiſtens hat Oeſterreich dieſen
Degen geboten. Unter dieſen Geſichtspunkten richtet ſich die
Aufmerkſamkeit der politiſchen Kreiſe mit beſonderer Schärfe
auf die in Marienbad zwiſchen dem ränkefüchtigen König
Eduard von England und dem wohlmeinenden Kaiſer Franz
Joſeph ſtattgehabte Zuſammenkunft. Hoffentlich bedeutet
der Austauſch der Verſicherungen von Befeſtigung der
traditionellen Freundſchaft nicht den Beginn öſterreichiſcher
Torheiten und die Quelle europäiſcher Beforgniſſe.

Die Anſprache des Kaiſers in Hameln. Auf die An
zprache des Bürgermeiſters von Hameln erwiderte, wie jetzt
bekannt wird, der Kaiſer folgendes:

Er danke zugleich im Namen der Kaiſerin für die freund
liche Begrüßung und den prächtigen Empfang, der ihnen von der
Bürgerſchaft Hamelns bereitet worden. Es ſei ſchon lange ſein
Wunſch geweſen, Hameln zu befuchen. Sei doch in jedem
deutſchen Hauſe die Sage vom änger bekannt, die den
Kindern bereits erzählt werde. Das ſei auch in der kaiſerlichen
Familie der Fall, und umſomehr freue er ſich, die ſagenum
wobene Stadt kennen zu lernen. Der Bürgermeiſter habe in
ſeiner Anſprache hervorgehoben, daß di
gutem Teile auf Handel und Schiffahrt beruhe, und
der beſonderen Anregungen gedacht, die er zur Förderung dieſer
wichtigen Zweige der Volkswirtſchaft gegeben habe. Er hoffe mit
dem Bürgermeiſter, daß ſeine dahingehenden Pläne zum
Wohle des Vaterlandes mehr und mehr verwirklicht
würden. Daraus würde auch für die Stadt Hameln eine neue
Blütezeit erwachſfen; das wünſche er von Herzen. Der Bürger
meiſter möge der Dolmetſcher ſeines Dankes an die Bürger in
Stadt und Land Hameln fein, die ihn und die Kaiſerin durch den
feſtlichen Empfang mit großer Freude erfüllt hätten.

Vom Kaiſerpaare. Nach der Rückkehr aus Fiſchbeck
nach Schloß Wilhelmshöhe empfing Se. Maj. der Kaiſer
und Jhre Maj. die Kaiſerin die Gräfin Alvensleben, die
Gemahlin des Botſchafters in Petersburg, zum Tee. Zur
Abendtafel war der Unterſtaatsſekretär Dr. v. Mühlberg
geladen. Der Kaiſer hörte am Donnerstag den Vortrag
des Vertreters des Auswärtigen Amtes, Geſandten von
Tſchirſchky und Bögendorff.

Die Garniſon in Kaſſel, darunter auch die berittenen
Truppen zu Fuß, hatte um 11 Uhr auf dem Friedrichsplatz in einem
offenen Viereck Aufſtellung genommen. Vom Palais erſchienen zu Pferde
der Kaiſer in Generalsuniform und die Prinzen Eitel Friedrich und
Oskar in der Uniform des erſten Garde-Regiments, geſchmückt mit dem
Bande des Schwarzen Adler Ordens. ußerdem waren anweſend
Generaladjutant General der Jnfanterie v. Pleſſen der Chef des
Militärkabinetts Generalleutnant Graf Hülſen Häfeler, General
à la suite Graf v. Hohenau und der Flügeladjutant Hauptmann Graf
v. Soden. Der Kaiſer nahm ſodann den Rapport vom kommandierenden

v. Szapar, Botſchaftsattacheé Graf v. Schönborn-Buckheim, Militärattach6
Major Ritter Klepſch-Kloth v. Roden, ferner der Botſchafter in
Konſtantinopel Frhr. Marſchall v. Bieberſtein, welcher vorher vom
Monarchen empfangen worden war, Unterſtaatsſekretär Dr. v. Mühlberg,
kommandierender General Generalleutnant Linde und Oberpräüſident
v. Windheim.

Aus der Armee. Generaloberft und Generaladjutant
v. Hahnke wird auf Einladung des Kaiſers den Flottenmanövern
in der Zeit vom 7. bis 10. September beiwohnen. Bei einem
Sturze mit dem Pferde erlitt, wie die „Allenſt. Ztg.“ ſchreibt, der
Kommandeur des Jnfanterie- Regiments 150, Oberſt Cramer,
einen Beinbruch.

Kein Notſtandstarif für die Jnduſtrie. Von einer
durch den Miniſter der öffentlichen Arbeiten am geſtrigen
Donnerstag empfangenen Abordnung des Bundes
der Jnduſtriellen wurde beantragt, den infolge der
zeitiger Behinderung der Binnenſchiffahrt
von ihnen angeſtrebten Notſtandstarif auf folgender
Grundlage aufzubauen:

„Die königlich preußiſche Staatsbahnverwaltung gewährt den
jenigen Betrieben und Händlern, die direkt oder indirekt auf die
Benutzung von infolge der Dürre nicht fahrbaren Wafſfſerſtraßen
angewiefen find und ihre Kalkulation auf die billigere Waſſerfracht
ganz oder teilweiſe baſiert haben, eine Vergütung der Differenz
zwiſchen der Eiſenbahn und Waſſerfracht für den und Ab
gang von Waren, die zum Fabrikationsbetriebe erforderlich ſind
bezw. daraus hervorgehen. Jn Anrechnung kommt immer nur der
jenige Teil der Frachtdifferenz, welcher der verhinderten Benutzung
einer beſtimmten Wafferſtraßenſtrecke entſpricht. Eine Vergütung
der Frachtdifferenz zwiſchen Wafferſtraße und Eifenbahn findet für
diejenigen Betriebe, deren Kalkulation nicht auf Waſſerfrachtenbaſtert nicht ſtatt.“

Von dem Miniſter wurde hierbei zunächſt die Auffaſfung
widerlegt, daß es ſich bei dem Notſtandstarif für Futter-
mittel nach eſien und Teilen der Provinz Poſen um
eine einſeitige Begünſtigung der Landwirtſchaft handle.
Der Futtermitteltarif ſei gewährt, nicht weil einzelne Land
wirte individuell geſchädigt ſeien, ſondern um einer allge-
meinen Landeskalamität, wie fie durch eine weſentliche Ver
ringerung des Viehſtandes ſich ergeben würde, möglichſt vor
zubeugen. Wenn auch zugegeben ſei, daß die Jnduſtrie
in zahlreichen Landesteilen infolge der großen Trockenheit
und namentlich dutch Behinderung der Binnenſchiffahrt
gleichfalls Nachteile erleide und mit mehr oder weniger er
heblichen Verluſten zu rechnen habe, ſo könne von einem
Notſtand, der eine Herabſetzung der Eiſenbahnfrachten recht-

fertige, nicht die Rede fein. Es handle ſich im weſentlichen
um Mehrausgaben, die einzelnen Jnduſtriellen dadurch er

wachſen, daß ſtatt des billigen Waſſerweges vorübergehend
die Eiſenbahn benutzt werden müßte. Gewiß ſei es ſehr
ſchmerzlich und beeinträchtige in zahlreichen Fällen den Ge
ſchäftsgewinn oder zwinge unter Umſtänden, mit Verluſt
zu arbeiten, indeſſen könne hieraus kein Anlaß genommen
werden, Ermäßigungen der Eiſenbahnfrachten zu gewähren,

die lediglich Einzelnen zugute kommen würden. Ueberdies
ergäbe ſich ſchon aus der Formulierung der Vorſchläge ſelbſt,
daß ſie praktiſch undurchführbar ſeien. Nachdem bei der ein
gehenden Erörterung der Miniſter auch darauf hingewieſen
hatte, daß durch eine Frachtermäßigung der Eiſenbahn eine
Schädigung der Binnenſchiffahrt, namentlich der kleineren,
herbeigeführt werden würde, gab er ſchließlich auf Wunſch
eines Teiles der Erſchienenen die beſtimmte Erklärung ab,

daß mit einer Ermäßigung der Eiſenbahnfrachten infolge des vorübergehenden Ver-
ſagens der Flußſchiffahrt nicht gerechnet
werden könne.

Notſtandstarif. Auf der in Kattowitz abgehaltenen Not
ſtandskonferenz hat man ſich, um der zunehmenden Lebensmittel
teuerung im Jnduſtriebezirke zu begegnen, u. a. für die Aus
en des Notſtandstarifes auf Kraut und Kartoffeln ausge

rochen.

Kartoffel-Mißernte und Zentrale für Spiritusverwertung.
Jn einer am 18. Auguſt abgehaltenen Sitzung des Geſamt Ausſchuſſes
der trale für Spiritusverwertung G. m. b. H. wurde durch Berichte
der Vertreter der verſchiedenen Landesteile feſtgeſtellt, daß in einigen
für die Spiritusproduktion wichtigen Bezirken ein erheblicher
Minderertrag an Kartoffeln ſelbſt durch günſtige Witterung
und kräftige Niederſchläge nicht mehr abzuwenden ſein wird.
Wenn auch die Ausſichten in anderen Landesteilen günſtiger
ſind, und deshalb ein abſchließendes Urteil über die nächſtjährigen
Produktions- und Preisverhältniſſe noch zu verſchieben ſein wird, ſo
glaubte doch in Hinſicht auf die obwaltenden Umſtände der Geſamt
Ausſchuß für das Geſchäftsjahr 1904/05 ſchon jetzt einen Durchſchnitts
erlös von mehr als 50 Mk. als wahrſcheinlich betrachten zu müſſen
und er hat demgemäß beſchloſſen, den vom 16. September ab gültigen
Abſchkagspreis von 50 Mk. bis auf weiteres auch im neuen Brennjahre
in Geltung zu belaſſen.

Handelsvertragsverhandlungen. Es wird beſtätigt,
daß die Verhandlungen mit der Schweiz über den Ab
ſchluß eines neuen Handelsvertrages am 25. Auguſt in
Luzern wieder aufgenommen werden ſollen.

2 Zur
Fnſen r l Denckel von Donnersmarck zurückzuführen ſei. Dieſer
habe ſich an hoher Stelle darüber beſchwert, daß das Kohlenſyndikat
ſich weigere, dem Eiſenwerk Kraft in Kratzwiek bei Stettin, das dem
Fürſten bis 1898 gehörte und deſſen Hauptaktionär er auch jetzt
noch iſt, Kohlen zu liefern, weil das Werk dem Roheiſenſyndikat nicht
beitreten will. Jene Blätter weiſen ferner darauf hin, daß auch Ober
bergrat Dr. Wachler, der neben Geheimrat Arnhold der Ver
trauensmann der Regierung bei den Aktienkäufen war, dem Auſſichtsrat
jenes Eifenwerks angehört. Die Mitteilung iſt zweifellos falſch
wenigſtens in der vorliegenden Faſſung.

F Geſetzesveröffentlichungen. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
die Geſetze betreffend Gewährung eines Darlehens an das Schutzgebiet
Togo vom 23. Juli, betreffend die Feſtſtellung eines Nachtrages zum
Reichshaushaltsetat für das Jahr 1904 vom 26. Juni und betreffend
Feſtſtellung eines Nachtrages zum Haushaltsetat für die Schutzgebiete
auf das Rechnungsjahr 1904 vom 26. Juni 1904. Das „Reichs
geſetzblatt“ enthält in ſeiner heutigen Nummer das Geſetz
betreffend die Uebernahme einer Reichsgarantie in Bezug auf eine
Eiſenbahn von DasesSalaam nach Mrogoro vom 31. Juli 1904.
Die heute zur Ausgabe gel e Nummer der „Geſetzſammlung“
enthält das Geſetz betreffend Maßnahmen zur Verhütung von Hoch-
waſſergefahren in der Provinz Brandenburg und im Havelgebiet in
der Provinz Sachſen vom 4. Auguſt 1904.

Deutſch Südweſtafrika. Zur a der Entſchädtgungsanfprüchederſüdwe afrikaniſchen
Anſiedler hat der Anſiedelungskommiſſar Dr. Rohrbach
die nen, welche zur Entſchädigung unbedingt notwendi
ſind, in einem Vortrage, lten am 2. Juli in der Kolonial
abteilung zu Windhuk, wie folgt feſtgeſtellt: für die Farmer
3 Millionen, für die Kaufleute 2 Millionen, für kleinere
Verluſte etwa 600 700 000 Mk. Dr. Rohrbach ſtellte dabei
in ſeinen Ausführungen feſt, daß die Mehrzahl der An
meldungen das Bild einer ſehr erfreulichen und gewiſſenhaften
Reellität darbietet.

Ferner liegt folgende Meldung eines Berliner Blattes aus Kiel
vom 17. Auguſt vor: Prinz Heinrich ließ ſich heute die aus
DeutſchSüdweſtafrika zurückgekehrten abgelöſten Seeſoldaten vorſtellen.
Er richtete freundliche Worte an jeden einzelnen, indem er nach der
Art der Verwundung oder nach der überſtandenen Krankheit fragte.
Ganz beſonders erkundigte ſich der Prinz über die Lazarettverhältniſſe
in Südweſtafrika und war ſichtlich erfreut, nur gutes zu hören. Auf
ſeine Frage, ob die Seeſoldaten denn noch einmal nach Südweſtafrika
ausrücken würden, antworteten alle mit freudigem „Ja“.

Der Krieg in Oſtaßten.
Die Abreiſe des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen

nach dem ruſſiſchen Hauptquartier in Oſt-
aſien iſt auf Sonntag, den 28. Auguſt, feſtgeſetzt. Der
Prinz wird von ſeiner näheren Umgebung nur ſeinen per-
ſönlichen Adjutanten und wenige Diener mit nach dem
Kriegsſchauplatze nehmen. Reitpferde werden ihm dort zur
Verfügung geſtellt werden.

Aus Nußland. Der Petersburger „Regierungsbote“
ſchreibt:

Nach dem am 13. Mai veröffentlichten Ausweis der Regierung
über die ihr für Kriegszwecke zur Verfügung ſtehenden freien
Summen betrugen dieſelben zu Beginn des Krieges über 300 Mill.
uzwiſchen iſt bis zum 16. Auguſt allen Reſſorts ein Kredit
ür Kriegszwecdcke im Betrage von 25714 Millionen eröffnei

worden. Daraus geht hervor, daß der Ertrag der Realiſierung

Verſtaatlichung der Bergwerksgeſellſchaft „Hibernig“
Berliner Blätter erfahren haben, daß der Plan auf den

h

43

511

un

n

n

m

u

h

u

37
h

z

n

n

m

h

n

in

3 51

u

n
e

h

h

m

z

u

i 3u
m

n

I 4
un

n

un h
h

ſt j

h 9
4 W

m.
h

h

13 tr

un
rn

m
n

inen

43

3

4 mu

h

n
m 4 J

e

43

4
n

un
m

9 nn n

J J



e

e

illionen Franks ausgegeben wurden, noch unberührt iſt. Die
eben angeordnete neue Anleihe wird dadurch erklärt, daß eine recht

ge Vervollſtändigung der Barmittel während des Krieges be
onders wichtig iſt und die Unterbringung der Serien einige Zeit

anſprucht. Bezüglich der Form der neuen Anleihe iſt zu be
merken, daß die BVillette der Reichsrentei, ein in Rußland weite
Verbreitung genießender WertpapierTypus, beſonders zur Kriegs
geit ſehr bequem ſind, da ſie nicht Kursſchwankungen unterliegen.
Sie dienen oft als Zahlmittel an Privatperſonen. Die Realiſierung
von 100 Millionen der neuen Anleihe iſt bereits geſichert.

Die ruſſiſche Regierung hat über den Proteſt, den
ſie gegen die Wegnahme des ruſſiſchen Torpedobootes
„Reſchitelny“ durch die Japaner im neutralen Hafen von
Tſchifu erheben ließ, die diplomatiſchen Vertretungen Ruß-
lands bei den Mächten mit dem Auftrage unterrichten laſſen,
dieſen Schritt zur Kenntnis der betreffenden Regierungen
zu bringen. Die ruſſiſche Botſchaft in Wien hat gemäß
dieſem Auftrage in den letzten Tagen dem kaiſerlichen und
königlichen Miniſterium des Aeußeren die entſprechende
Mitteilung gemacht.

Die Neutralität Chinas. Jn ihrem Leitartikel vom
416. d. M. führt die „Nowoje Wremja“ aus: Die Beſchlag
nahme des Reſchitelny“ beweiſt, daß China ſeine
Häfen nicht neutral zu halten und die dort liegenden
ruſſiſchen Schiffe nicht vor japaniſchen Ueberfällen zu ſchützen
vermag. Es können daher die Beſtimmungen des inter
nationalen Seerechts auf chineſiſche Häfen nicht Anwendung
finden. Rußland muß daher verlangen, daß ſeine Schiffe in
Shanghai armiert bleiben und höchſtens verſprechen, nicht
vor dem Friedensſchluß den Hafen zu verlaſſen.

Die baltiſche Flotte. Die Meldung, daß die Ausfahrtder ruſſiſchen Oſtſeeflotte auf 1905 erſehen
worden ſei, wird amtlich dementiert. Den „Times“
zufolge verlautet aus guter Quelle, es ſeien umfaſſende Vor
kehrungen für die Kohlen verſorgung des ruſſiſchen
Oſtſee Geſchwaders auf der Fahrt nach Oſtaſien ſelbſt für
den Fall getroffen, daß einige Mächte dem Geſchwader nicht
geſtatten ſollten, in kolonialen Häfen Kohlen einzunehmen.

Vom Kriegsſchauplatze. Nach japaniſchen Be
richten müßte die Eroberung von Port Arthur
direkt bevorſtehen, die Ruſſen dagegen haben, wie jetzt
feſtſteht, die japaniſche Aufforderung um Uebergabe energiſch
abgelehnt. Aus To kio ſollen vor Port Arthur hundert
weitere Mörſer eingetroffen ſein. Die japaniſche Meldung
beſagt, die ruſſiſchen Kohl enſchiffe im Hafen ſeien in
Brand geſchoſſen und die ſämtlichen Hauptgebäude
der Stadt zerſtört.

Ein weiteres Telegramm aus Tokio beſagt, Admiral
Kamimura habe die Regierung dahin verſtändigt, daß er
die Einfahrt nach Wladiwoſtok blockiert habe und
hoffe, die ruſſiſchen Schiffe an dem Einlaufen in den Hafen
verhindern zu können. Damit ſteht unſere bereits geſtern
mitgeteilte Depeſche aus Petersburg in Widerſpruch, wonach
die ruſſiſchen Kreuzer. „Roſſija“ und „Gromoboi“,
die jüngſt mit der Flotte des japaniſchen Admirals Kami-
mura ein Gefecht hatten, ihr aber entkommen waren, am
17. Auguſt in Wladiwoſtok eingetroffen ſind.
Danach ſcheint dieſer Hafen doch nicht blockiert zu ſein.

General Kuropatkin hat den größten Teil der
Vorräte ſeiner Armee von Liaujang nach Mukden
geſchafft. Der „Daily Mail“ meldet aus Tientſin, daß ſich
am 15. d. M. eine große Schlacht zwiſchen den Armeen
der Generäle Kuroki und Kuropatkin in der Nähe von Liau-
jang zu entwickeln ſchien, daß aber das ſchreckliche
Regenwetter alle Operationen. unmöglich machte.

Wir fügen noch folgende Telegramme an:
Petersburg, 18. Aug. Die Ruſſiſche Teleg n

Agentur meldet aus Mukden von heute: Das in dem
Mubkdener Telegramm erwähnte Fahrzeug, welches die Japaner
mit gekappten Maſten in See gelaſſen haben, wurde vom Winde an
das Ufer von Tſchifu getrieben. Das Fahrzeug war mit Frauen
und Kindern gefüllt.

Paris, 18. Aug. Aus Tſchifu wird gemeldet: Der ruſſiſcheSchiffsleutnant Roſchtſchakowski, der an Sorge
„Reſchitelny“ jenen vielerwähnten Fauſtkampf mit einem
japaniſchen Offizier hatte, zeigte den Beſuchern ſeiner
Krankenſtube die Bißwunde, die ſein Gegner ihm beigebracht
hatte. Er wurde geſtern am Schenkel, wo er eine Schußwunde er
halten hat, mit einem aus Weihaiwei gebrachten vradiographiſchen

pparat unterſucht und operiert.
Gibraltar, 17. Aug. Fahrgäſte des britiſchen Dampfers

„Oroha“ berichten, daß ein ruſſiſcher Kreuzer, der frühere
Dampfer „Fürſt Bismarck“ von der HamburgAmerikaLinie, die
„Oroha“ in der Nacht zum Mittwoch verfolgte. Nachdem der
Kreuzer den Dampfer mit ſeinen Scheinwerfern beleuchtet hatte,
ſchien er zufriedengeſtellt zu ſein und änderte ſeinen Kurs. Viele
andere Dampfer berichten ebenfalls, daß ſie von dem Kreuzer
gejagt wurden.

m

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Deutſche und Slaven.
Der unter ſehr großer Teilnahme der Deutſchen aus ganz Oeſter

reichiſch Schleſien abgehaltene r nahm nach mehreren, meiſt von
Abgeordneten der deutſchradikalen Richtung gehaltenen Reden einen
Beſchlußantrag an, in welcher gegen die Errichtung von ſlaviſchen
Parallelklaſſen an den deutſchen Lehrerbildungsanſtalten in Troppau
und Teſchen energiſch proteſtiert, die Einführung der deutſchen Staats
ſprache gefordert und die Ueberzeugung ausgedrückt wird, daß, ohne die
nachhaltigſte Förderung des Deutſchtums als eines Oeſterreich ver
bindenden Elementes der Geſamtſtaat nicht weiter beſtehen kann.

Nach Schluß der Verſammlung zogen die Teilnehmer in e
Zuge mit Fahnen und demonſtrativen Emblemen vor das

ebäude, woſelbſt Pfuirufe ausgebracht wurden. Da die Polizei den
latz nicht zu räumen vermochte, wurde Gendarmerie requiriert, welche

mit gefälltem Bajonett vorging, wobei eine Perſon am Halſe ſchwer
verleßt wurde. Militär ſperrte den Platz vor dem L
ab, worauf die Demonſtranten ſich zerſtreuten. Ein Teil derſelben zog
vor das Kaiſer JoſefDenkmal, wo ein Kranz niedergelegt wurde. Abends
herrſchte Ruhe.

Frankreich.

Manöver und Waſſerman gel.
Wie in Dijon bekannt gegeben wird, werden die großen Manöver

des 7. und 8. Korps, welche in dem Departement Cöte d'Or ſtattfinden
ſollten, wegen des Waſſermangels ausfallen

Türkei.
Räubereien.

Das Wiener K. K. Telegr. -Korreſp.-Bureau meldet aus Monaſtir,17. Auguſt Hilmi Paſcha ſandte eine Kommiſſion an die Häuptlinge

von Unter-Dibre, um ſie unter Androhung militäriſcher Maßregeln zur
Einſtellung ihrer Räubereien, die ſowohl gegen ihre mohamedaniſchen
als auch ihre chriſtlichen Nachbarn gerichtet waren, zu bewegen.

den drtteenaen Schahzſcheine, welche im. Nominalbetrage von Rußland.
Vom Zarenhofe.

Die Taufe des r en iſt aufden 29. d. M. in Peterhof angeſetzt Großfürſt Cyrill iſt am
Freitag in F eingetroffen. Er wird ſich alsbald wieder nach
dem Kriegsſchauplatz begeben.

Großbritannien.

Hand ſchreiben an den Zaren.
Die „Central News“ erfahren, daß Kontreadmiral Prinz Ludwig

Battenberg von London nach Petersburg abgereiſt ſei, um dem Zaren
ein Handſchreiben des Königs von England zu überreichen.

Südamerika.

Kulturkampfin Ecuador.
Die Kammern von Eceuador überſandten der Regierung einen

Antrag betr. die Trennung der Kirche vom Staat und die Konfiszierung
der Kirchengüter.

Aus Paraguay,.
Die Blätter in Buenos Aires veröffentlichen Depeſchen aus

Formoſa, wonach die Aufſtändiſchen die Stadt ÄAſuncion
(Paraguay) 20 Minuten lang beſchoſſen haben. Das diplomatiſche
Korps ſei eingeſchritten und habe einen Waffenſtillſtand von
24 Stunden verlangt.

Ans Nah und Fern.
Die Kaiſerfamilie in Kloſter Fiſchbeck. Ueber die Anweſenheit

der kaiſerlichen Familie in Kloſter Fiſchbeck am 17. Auguſt werden den
„B. N. N.“ noch folgende Einzelheiten berichtet: Ein intereſſanter
Moment war es, als der Kaiſer in der Abtei des Kloſters die alten
Satzungen des Stiftes Fiſchbeck neu genehmigte und ſie mit ſeiner
Namensunterſchrift und ſeinem Siegel verſah. Dabei ernannte er ſich
zum Schirmherrn des Stiftes und äußerte W zu dem Schirm-
vogte Graf Alten Linſingen: „Nun machen Sie es aber nicht ſo
wir Jhr einſtiger Vorgänger Heinrich der Löwe, der ſich mit dem
Abte von Corvey vereinte und dann die großen Kloſterländereien ver
koppelte; wenn Sie das mit Fiſchbeck machen, ſteige ich Jhnen aufs
Dach Als der Kaiſer im Jnnern des Stiftshofes die Bauhand-
werker ſah, die ſich dort aufgeſtellt hatten, ſagte er: „Jhr habt brav
gearbeitet, ſeid ebenſo fleißig und brav, wenn nächſtens die Renovierung
des Kreuzganges erfolgt.“ Graf Alten-Linſingen brach hierbei in die
Worte aus: „Ja, dazu haben wir noch kein Geld, ich möchte aber
Majeſtät bitten, beim Kultusminiſter zu befürworten, daß er
uns die Mittel für die Renovierung gibt.“ Scherzend meinte
darauf der Kaiſer: „Jch will es verſuchen, doch wird
es wohl wenig helfen Das Kaiſerpaar war mit der
Prinzeſſin Viktoria Luiſe dem Hofwagen entſtiegen und wollte die
Treppe zur Abtei hinanſteigen, wo ein paar kleine weißgekleidete
Mädchen die Allerhöchſten Herrſchaften, mit einem Blumenſtrauß in der
Hand, erwarteten. Die Kaiſerin näherte ſich den beiden Kindern und
wollte der einen Kleinen den Blumenſtrauß abnehmen, doch das Kind
zog die Hand zurück und ſagte: „Nein!“ „Ach ſo,“ rief die Kaiſerin,
„den ſoll wohl die kleine Prinzeſſin haben Jn demſelben Augenblick
ſprang die Kleine zur Seite und überreichte Prinzeß Viktoria Luiſe
freudeſtrahlend den Blumenſtrauß. S

Der Direktor des Vereins für innere Miſſion in Leipzig
Paſtor Dr. Georg Roch iſt daſelbſt an den Folgen einer Blinddarm

entzündung im 50. Lebensjahre geſtorben. Den zahlreichen Anſtalten,
über welche der Verein für innere Miſſion in Leipzig verfügt, ſtand
der Verſtorbene 13 Jahre hindurch vor. Ehre ſeinem Andenken

Elf Feuerwehrleute getötet. Bei einem Brande der Sägemühle
Otto Geilichs zu Lodz erſchlug eine einſtürzende Wand 11 Feuer
wehrleute und verwundete mehrere.

Zum Waldbrand im Primkenauer Forſt bringt der „Bresl.
Gen.Anz.“ noch folgenden Bericht Endlich, nach faſt übermenſchlichen
Anſtrengungen von Feuerwehr, Militär, den Gutsarbeitern und der Ein
wohnerſchaft iſt heute (17. Auguſt) eine wirkſame Eindämmung
des ungeheuren Brandherdes gelungen und damit jede Gefahr
eines weiteren Umſichgreifens beſeitigt worden. Auch das ſo
ſtark bedrohte Kotzenau iſt jetzt außer aller Gefahr. Das
Feuer darf als gelöſcht angeſehen werden wenn auch noch aus
alten Holzbeſtänden vereinzelte Flammen aufſchießen. Einen furchtbaren
Eindruck macht der heimgeſuchte Wald. Jn düſterer Trauer ragen die
verkohlten, äſteleeren Stämme gen Himmel, meilenweit eine Stätte

ſtummer Troſtloſigkeit bildend. Rührend wars, die Angſt und den Schrecken
des Haarwildes mit anzuſehen, das ſich in verzweifelten Anſtrengungen
vor dem unerbittlichſten aller Verfolger, den züngelnden, kniſternden,
lohenden Flammen, zu retten verſuchte. Jn herzzerreißenden Tönenklagend, rannten ganze Rudel von Hirſchen und Rehen an den Wild

gattern entlang, vergeblich nach einem Ausweg ſuchend. Und der Schrecken
des nahen Todes brachte es fertig, daß die ſonſt ſo menſchenſcheuen Tiere
mutig über die Köpfe der Löſchmannſchaften hinwegſetzten, um ſich ins
Freie zu retten, dem todbringenden Qualme zu entfliehen. Leider iſt auch
der große Beſtand an Zuchthirſchen, die Herzog Ernſt Günther
aus Rußland importiert hatte, der Feuersbrunſt zum Opfer gefallen.
Nur zwei Exemplare konnten ſich retten. Leider hat die Kataſtrophe
auch ein Menſchenleben vernichtet. Jn Wolfersdorf wurde
ein alter Mann, anſcheinend von dem niedergedrückten Rauch erſtickt, tot
aufgefunden. Ein Ruinenfeld bildet das ausgebrannte Dorf Neu
vorwerk: nackte Mauern, umgeben von chaotiſchem Brandſchutt. Von
Hab und Gut der Bewohner konnte nur wenig geborgen werden nur der
größte Teil des Viehes iſt durch Zuſammentreiben auf die großen Lichtungen
in der Umgebung des Dorfes gerettet worden. Bezüglich der
Urſache des Feuers ſteht es jetzt außer allem Zweifel feſt, daß
der Waldbrand durch Funkenauswurf einer Lokomotive
entſtanden iſt. Somit wird der Eiſenbahnfiskus den
mehrere Millionen betragendensSchaden zu erſetzen
haben. Nach dem „Bot. a. d. Rieſengeb.“ iſt das Forſtrevier Wolfers
dorf, 7000 Morgen groß, total vernichtet. Jm Neu-Vorwerker
Revier ſind etwa 6000, vom Baierhauſe und Primkenauer Revier gegen
4000 Morgen ein Raub der Flammen geworden. Die Hälfte des
Walbbeſitzes von Primkenau iſt dem Brande zum Opfer gefallen. Das
Forſtrevier Heidau iſt allein verſchont geblieben. Mittwoch nach
mittag fand im Primkenauer Schloß eine Konferenz ſtatt, an der auch
Herzog Ernſt Günther und der Oberpräſident Graf ZedlitzTrützſchler
teilnahmen. Die Beratung drehte ſich namentlich um die Ent-
ſchädigungsfrage und es wurde, wie die „Schleſ. Z.“ mitteilt, als
zweifellos feſtgeſtellt, daß der Eiſenbahnfiskus für den Schaden aufzu
kommen hat. Der Operpräſident erſtattete telegraphiſch Bericht an den
Kaiſer. Es wurde dem Kaiſer mitgeteilt, daß mit allen Kräften für
die Abgebrannten gerg werde. Herzog Ernſt Günther wird mit
Material u. dergl. den Abgebrannten Hilfe leiſten. Es traf auch eine
Depeſche aus Babelsberg vom Roten Kreuz ein, in der mitgeteilt
wurde, daß drei Baracken übermorgen eintreffen würden.

Feuersbrünſte. Aus Lippſpringe, 18. Auguſt wird gemeldet
Jm benachbarten lippiſchen Dorfe Schlangen ſind 60
Gebäude abgebrannt; das Feuer noch nicht lokaliſiert, viel
Vieh iſt verbrannt, ein Kind wird vermißt. Die Urſache des Feuers
iſt unbekannt Sturm und r trugen zum Umſichgreifen des
Feuers bei. Aus GroßSchlatten (Siebenbürgen), 18. Auguſt, kommt
folgende Poſt: Die 11 Kilometer von hier entfernte Ortſchaft
Topanfalva iſt heute gänzlich niedergebrann,t. Der
Schaden überſteigt 124 Millionen Kronen.

Jnternationaler Feuerwehrkongreß. Jn Peſt wurde am
18. Auguſt unter außerordentlich großer Beteiligung der unter dem
Protektorate des Erzherzogs Joſef ſtehende internationale Feuer

wehrkongreß eröffnet. JEin merkwürdiges Phänomen. Der Dampfer „VWeſternland“

der AmerikaLinie, der am 16. abends von Philadelphia in Queens
town eintraf, berichtet über ein merkwürdiges Phänomen, das von
dem engliſchen Schiffe „Mohican“ am 1. Auguſt im Aklantiſchen
Ozean beobachtet wurde. Eine Wolke von phosphorartigem Aus
ſehen hüllte das Schiff ein und machte alles an Bord magnetiſch.
Der Kapitän ſagt, das Schiff und die chaft hätten ausgeſehen,
als wenn ſie mit Feuer überzogen ſeien. Die Matroſen beob
achteten, daß die Nadel des Kompaſſes wie ein elektriſcher Fächer

hin und. herbelvegt wurde. Der Kapitän befahl den Leulen, eineKelten, die auf Deck lagen, beiſeite zu an aber obgleich zie

Ketten nicht mehr als 75 Pfund wogen, war es den Mannſchaften
vollſtändig unmöglich, ſie zu bewegen. Alle Ketten, Bolzen und
ſämtliche eiſerne J F lagen 4 feſt auf Deck, als ſeien ſie
angeſchraubt. Die Wolke war ſo dicht, daß das iff nicht weiter
fahren konnte. Plötzlich hob ſie ſich. Die Ausſtrahlungen des
e wurden ſchwächer, und nach wenigen Minuten konnte man
die Wolke über das Meer dahinſtreichen ſehen.

Dem Tropenfieber erlegen iſt die Gattin des Hauptmanns
Wilhelm Langheld, eines unſerer älteſten afrikaniſchen Offi
ziere. An den Folgen des Klimas ſchwer leidend, war die Dame
vor etwa vierzehn Tagen aus Duala in Kamerun nach Berlin ge
kommen, um in der Heimat im Hauſe der Mutter Geneſung zu
S Hier jedoch erlag ſie, 27 Jahre alt, dem tückiſchen Fieber;
ern von ihrem Gatten wird man ſie nun beſtatten.

Ueber das Gelände im Waterberg Gebiete wird der
„Frankfurter Zeitung“ von ſachkundiger Seite mitgeteilt:
Der Waterberg ſelbſt beſteht aus einem 50 Kilometer langen
und zehn bis zwölf Kilometer breiten Sandſteinplateau, das ſich
an ſeiner Weſt und Südſeite 200 Meter hoch ſteil aus dem Flach-
lande erhebt, während es im Norden und Oſten allmählich mit
Bufm Hange aufſteigt. Das Plateau, das den Charakter einer
Buſch und Stvrauchſteppe prhretg zeigt im Süden Tafelberg-
ormation, indem es anfangs in ſchroffer (an der ganzen ausge

hnten Südſeite), 40-—-50 Meter tiefer Felswand, einem ſogen.
Kranze, ſenkrecht abſtürzt, um ſich mit ſtark abfallendem Hange
ur Ebene zu ſenken. Der Berg iſt an ſeiner Südſeite gleich einerFeismauer für das Vieh abſolut unpaſſierbar, weshalb die nach

Norden abziehenden Herden um die Oſt- und Weſtſeite des Berges
getrieben werden müßten. Während an der Oſtſeite ſich freie
Steppe befindet, iſt der weſtlichen Wand ein Tafelbergplateau von
der Höhe des Waterberges dicht vorgelagert, ſo daß hier beide Berge
einen engen Paß bilden, durch den eine Straße nach Otavi führt,
welche die weſtliche Rückzugslinie der Hereros iſt. An die Südſeite
dieſes Sandſteinplateaus ſchließt ſich in weiterer Folge ein neuer,
langgeſtreckter Tafelberg an, der mit ſeinen nördlichen Nachbarn
einen etwa 300 Meter breiten Paß, der nach dem ihm an ſeinem
Weſteingange vorgelagerten Dorfe Omuwevoumue benannt iſt,
bildet. Dieſes Defilee iſt alſo leichter paſſierbar als der vorgenannte
Otavipaß; es wird von dem tieffandigen Bette zum Omuvamba
Tjoſondjupa, der nach Nordoſten zum Omuvambo Omatako führt,
und von der ſtark ausgefahrenen Straße WaterbergOutjo durch
ſchnitten. Das Gelände weſtlich dieſes Paſſes iſt ſehr waſſerarm,
und es befindet ſich in großem Umkreiſe keine Tränkſtelle, jedoch
gewahrte ich im Mai v. Js. auf dem Südabhange des nördlichen
Tafelberges eine Quelle, die noch Trinkwaſſer lieferte. Auch dieſe
beiden Berge ſind für Vieh nicht paſſierbar. Nun iſt noch ein außer
ordentlich wichtiger Umſtand zu erwähnen: die 50 Kilometer lange
ſenkrechte Felsmauer des ſüdlichen Wuterberges iſt bis auf eine
Schlucht nächſt der Station Waterberg ſogar für die Kaffern un
erſteighar. Am 23. April vorigen Jahres verſuchte ich, an den
Wänden emporzuklettern, und während ich an den ſenkrechten
Abſtürzen klebte, liefen unten auf den Feldern die Kaffern, denen
ein ſolches Schauſpiel fremd war, verwundert zufammen; keiner
von ihnen hatte je einen ſolchen Aufſtieg verfucht. Obwohl in
Hochtouren geübt und mit Bergſchuhen verſehen, mußte ich doch mein
Unternehmen infolge der Steilheit der Wände aufgeben. Jch bin
daher der Meinung, daß auch an günſtigeren Stellen nur wenige
Herero dieſe Mauer zu erklimmen imſtande wären, und eine Flucht
auf den Berg nur durch die erwähnte Schlucht bei der Station
Waterberg erfolgen könnte. Dieſe Schlucht iſt ſehr ſteil und mit
Schuttgerölle halb ausgefüllt, und erſt nach einer mühſamen halb-

Kletterei über rieſige Felsblöcke gelangte ich auf das
ateau.

Die „Schwarze Hand“ in Amerika. Jn Orange, in New-
e hat ſich Fräulein Pardoe, die 25jährige Gouvernante der

inder Edinſons, das Leben genommen, weil ihr von Mitgliedern
der „Schwarzen Hand“ angedroht worden war, daß man ihr die
Kinder entführen werde. räulein Pardoe war durch die Droh-
briefe der Räubergeſellſchaft ſo in Aufregung verſetzt worden, daß
man ſie zur Erholung aufs Land geſchickt hatte, wo ſie den Selbſt
mord vollführte. Die Polizei ſteht auch in dieſem Falle dem
Treiben der „Schwarzen Hand“ ohnmächtig gegenüber, denn deren
Erpreſſungen hören nicht auf, trotzdem man, wie wir gemeldet
haben, dazu übergegangen iſt, in der Umgegend von New-Hork alle
Jtaliener zu verhaften, die verdächtig ausſehen. Eine ganze Schar
von Poliziſten und Geheimpoliziſten ſucht bekanntlich ſeit einer
Woche vergeblich nach dem Aufenthaltsorte eines kleinen Jtalieners
namens Mannino, der ſeinen Eltern entführt wurde, um zur Er
preſſung eines Löſegeldes von 50 000 Dollars zu dienen. Vor
wenigen Tagen lief ein flehender Brief des Knaben ein, worin er
die verzweifelten Eltern bittet, das Löſegeld aufzubringen, da ſeine
Gefangenenwärter erklärt hätten, ſie würden ihm ſonſt die Finger
abſchneiden. Es würde nicht zu verwundern ſein, wenn dieſe Ver
brechen der „Schwarzen Hand“ das Volk zur Lynchjuſtiz treiben
ſollten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
——he. Der außerordentliche Profeſſor und Aſſiſtenzarzt an der

mediziniſchen Klinik der Heidelberger Univerſität, Dr. Ludolf
Brauer iſt als o. Profeſſor und Direktor der mediziniſchen Poli-
klinik an die Marburger Univerſität berufen worden. Der
außerordentliche Profeſſor der Mathematik in Halle, Dr. phil.
Hermann Grasmann iſt an Stelle von Prof. Dr. Joſeph
Wellſtein, der nach Straßburg i. E. überſiedelt, an die Gießener
Univerſität berufen worden. Dem Architekten, Baurat André
Lambert in Stuttgart iſt ein Lehrauftrag für Geſchichte der
neuen Stilarten an der Stuttgarter Techniſchen Hochſchule
erteilt worden. Der Regierungsbaumeiſter Friedrich Oſten
dorf in Berlin iſt als etatsmäßiger Profeſſor für mittelalter-

Baukunſt an die Danziger Techniſche Hochſchule berufen
worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Liebenwerda, 18. Aug. (Brände.) Auf dem Tagebau

Lauchhammer entſtand ein Brand, der jedoch von der herbeigeeilten
Feuerwehr unterdrückt werden konnte, ehe er eine gefahrvolle Aus
dehnung annahm. Ferner wurde ein großer Strohdiemen des
Rittergutes Linz ein Raub der Flammen. Der Diemen war von
einem Handwerksburſchen angezündet worden. Der Beſitzer, Graf
Münſter auf Rittergut Linz, nahm ſofort die Verfolgung des Hand
werksburſchen auf, der in Schönborn feſtgenommen und dem könig-
lichen Amtsgericht zugeführt wurde.

Kemberg, 16. Aug. (Die Schweinchen auf der
Reiſe.) Nachträglich wird ein originelles Vorkommnis vom letzten
Schweinemarkte bekannt. War da ein Fuhrwerksbeſitzer aus der Nähe
Wittenbergs nach hier mit vier Stück Läuferſchweinen gekommen, um
dieſelben zu verkaufen. Da jedoch der gebotene Preis ihm zu niedrigſchien, am er die Schweine wieder mit nach Hauſe. Unterwegs, in

der Nähe der Landwehrbrücke, hatte ſich am Wagen hinten der
Schutz gelockert, und alle vier Schweine waren unbemerkt
vom Wagen entkommen. Als der Mann nach Hauſe kommt,
L er ſeiner Frau den Auſtrag, die Schweine wieder in den

tall zu bringen. Dieſelbe hält das Ganze für einen Scherz und
en ihr Mann habe die Borſtentiere verkauft, und legt ſich am

bend befriedigend darüber zur Ruhe. Am anderen Morgen fragt
der Mann nach den Schweinen und die Frau nach dem gelöſten Gelde.
Nun klärt ſich erſt beider Jrrtum auf, und der Mann hat nichts
eiligeres zu tun, als nach ſeinen Schweinen zu ſuchen, leider ohne
Erfolg. Die Tiere ſind ſpurlos verſchwunden und dem ehemalige
Eigentümer iſt zum Schaden noch der Spott geblieben.

Groß-Salze, 16. Aug. (Zwangsarbeitsanſtalt.)
Jn dieſem Monat ſind es hundert Jahre, daß hier die Zwangs

arbeitsanſtalt beſteht. Ein altertümliches, hohes Schloß, die
Burg Schadeleben mit ihrem etwa 4 Hektar großen Garte
beherbergt die Anſtalt. Ueber 300 männliche und etwa 50 weib
liche Korrigenden müſſen hier jährlich als Strafe wegen Vaga-



bundierens Aufenthalt nehmen und werden teils mit Garken oder
Kücr war teils in Fabriken, Steinbrüchen, teils in der Anſtalt

Ibſt mit Kokosweberei uſw. beſchäftigt. Bis zum 31. März d. J.
waren im ganzen 38 974 Korrigenden aufgenommen. Die Anſtalt
hat auch ihre eigene Kirche, einen Geiſtlichen, einen Organiſten
und einen Lehrer; ebenſo zwei eigene Begräbnisplätze. Jm Jahre
1874 iſt auch die Landarmenanſtalt hierher verlegt
worden: dort befinden ſich jetzt etwa 100 männliche und 25 weib
liche Landarme, die in einem beſonders dazu erbauten Hauſe
wohnen. Die Anſtalt iſt dem Provinzialverband bezw. dem Landes
hauptmann der Provinz Sachſen unterſtellt.

Braunſchweig, 18. Aug. (Diebſtahl.) Der Stifts
dame Frl. v. Bülow auf Steterburg ſind, wie die „Magd. Ztg.“
meldet, während ihrer Ferienreiſe Schmuckſachen und Silberzeuge
im Werte von mehreren tauſend Mark entwendet worden.

Letzte Telegramme.
Petersburg, 18. Aug. KontreAdmiral Reitzenſtein be

richtet dem Kaiſer aus Shanghai über das Seegefecht am
10. d. M. und die weiteren Erlebniſſe des „Askold bis zum
Eintreffen in Shanghai. „Askold“, gefolgt von „Nowik“,
„Pallada“ und „Diana“, gelang es am Nachmittag des
10. Auguſt, den Feind, der das ruſſiſche Geſchwader einzu
ſchließen verſuchte, zu durchbrechen. „Askold“ beſchädigte
drei japaniſche Kreuzer zweiter Klaſſe und veranlaßte auf
„Aſana“ eine Feuersbrunſt. Eine Granate des „Askold“
bohrte ein japaniſches Torpedoboot in den Grund. „Askold“
und „Nowik“, von den Japanern verfolgt, verloren
„Pallada“ und „Diana“ während der Nacht aus Sicht,
„Nowik“ fuhr bei „Askold“ vorbei, der wegen ſchwerer Be
ſchädigungen beſchloß, die Fahrt nach Wladiwoſtok aufzu
geben und nach Shanghai in Dock zu gehen.

Athen, 18. Auguſt. Auf der Jnſel Samos wurden
neuerdings wieder Erderſchütterungen wahrgenommen, die in
mehreren Ortſchaften großen Schaden anrichteten und wobei
mehrere Menſchen umgekommen ſind.

WetterAnsfichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 20. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, normal
warm, ſchwül, Gewitter und Regen.

Sonntag, 21. Auguſt Veränderlich, mäßig warm, lebhafter Wind.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
al Wuche

Saale.
18. Auguſt 1,5619. Auguſt 1,561

rotha 0,94 0,94Alsleben 17. Auguſt 0,55 18. Auguſt 0,55

Dur 0,26 v 0,20 0,06Calbe, Obp. 1,14 1,141do. Untp. v 0,48 7 0,48 77Unſtrut.
Straußfurt 17. Auguſt 0,65 18. Auguſt 0,60 0,05

Moldau.
Hudweis 16. Auguſt 0,2017. Auguſt 0,220,02

Prag v 0,02 0,02 7Havel.
Zrandenbu 17. Auguſt 18. Auguſt
Oberpeg n 1,7 „7o o,o2Unterpegel n 0,14 0,13 0,01
athenow

Oberpegel 1,24 x 1,24Unterpegel t 0,46 a 0,44 0,02davelberg 0,27 0,27]Elbe.
Pardubitz 16. Auguſt 0,5617. Auguſt 0,42 0,14
Brandeis 0,67 0,62 0,05Melnik 1,16 120 0,04Leitmeritz 17. Auguſt 1,08 18. Auguſt 1,10 0,02

rbig 0,90 0,94 0,04Dresden 2,27 m 2,28 0,01Torgau 0,56 v 0,57 0,01Wittenberg r 0,06 v 0,06Roßlau 0,38 0,39 0,01Aken n 0,22 0,23 0,01Barby m 0,27 0,29 0,02Magdeburg 0,01 0,02 0,01Tangermünde 0,26 0,26Wittenberge 0,10 0,10Lenzen 0,02 0,04 0,02Dömitz 4 0,53 n 0,55 0,02Darchau e 0,65 v 0,68 0,03Lauenburg 0,46 n 0,47 0,01
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 19. Auguſt: 210 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

-y. London, 16. Aug. Vom amerikaniſchen Eiſen
markte wird der „B. B.Ztg.“ aus Pittsburg gemeldet, daß das
Geſchäft in Roheiſen während der letzten Woche lebhafter als ſeit
langer Zeit war; die Preiſe zogen an. Beſſemereiſen ſtellte ſich auf
124 Dollar ab Tälern; einige Produzenten verlangen 1224 Dollar.
Stahl weiſt eine leichte Beſſerung auf, die Werke nehmen den Be
trieb wieder auf. Man erwartet eine baldige Wiedereinſetzung der
vollen Weißblechpreiſe. Die StahlbarrenProduzenten erwarten
ein lebhaftes Geſchäft für den nächſten Monat bei der Eröffnung der
Saiſon für die land wirtſchaftlichen Geräte. Die Lohnliſten ſind
für ein Jahr e worden. Die Standard Oil Companh
erklärte eine Quartalsdividende von 5 Prozent.

TagesMarktberichte.
Berlin, 18. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und havell. 178,00--180,00 A. ab Bahn, Sept. 183,00 183,75 bis
183,56 (geſtern auch mit 178,75 gehandelt), Oktober 183,00 bis
183,50 183,25 Dezember 183,50 183,75 183,25 Roggen,
märk. und poſener 137,50—138,00 ab Bahn, September 141,25
Oktober 142,00 Dezember 144,00 Gerſte, leichte inländ.
Futtergerſte 131,00 138,00 ſchwere 139,00--146,00 ab Bahn
und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 127,00 132,00 frei Wagen.

fer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00
164,00 mittel 146,00 152,00 gering 142,00-148,00

ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 140,00 143,00 frei Wagen.
Mais, amerik. mixed 132,00 134,00 runder 127,00 130,00
türk. Mixed 130,00 132,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ruſſ. Futterware mittel 152,00-156,00 feine und Taubenerbſen
157,00 170,00 kleine Kocherbſen 172,00-205,00 Viktoria
Erbſen 185,00—240,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
22,50--25,00 Roggenmehl 0 und 1 17,40-18,80 Weizen
kleie 10,20 10,70 Roggenkleie 11,50 12,00 Mittags
börſe: Weizen, neuer märk. und havell. 176,00--180,00 ab Bahn,
September 184,00 182,25 Oktober 183,00 183,25--182,25
Dezember 183,00 183,50 182,25—-182,50 Roggen märk. und
poſ. 138,00 ab Bahn, September 141,25--141,00 141,50 A.

Oktober 142,25--142,50 142,00 142,25 Dezember 144,50 bis
144,00 144,75 144,25 A. Hafer, märk.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 164,00
152,00 gering 142,00 145,00 ruſſ. 140,00

mecklenburg., pomm.,
mittel 146,00 bis

43,00
September 140,50 140,25 Oktober 141,00 AC, Dezember 142,50
bis 142,75 Mais, amerik. mixed 131,00 133,00 AC, runder
126,00 129,00 türk. mixed 130,00 132,00 September 121,00
Mark, Oktober 120,50 120,25 A. Weizenmehl 00 22,75 25,25 A.
Roggenmehl 0 und 1 17,50 18,70 A. Rüböl Oktober 44,50 bis
44,30 Dezember 44,40 c. Br., Mai 45,40 Br. Preiſe um
2x Uhr (nichtamtlich):
182,00 Dezember 182,25 G. Roggen S

Weizen September 182,00 Oktober

Oktober 142,00 Dezember 144,25 Hafer
Oktober 140,75 Dezember 142,75 A.

tember 141,25
eptember 140,25

dais September 121,00
Oktober 120,25 Dezember 121,50 Mehl September 17,70
Oktober 17,90 Dezember 18,15 Rüböl loko 44,70
Auguſt 44,50 AC, Oktober 44,30 Dezember 44,40 Mai 45,40

Zentralſtelle der Weut
No

18. Auguſt 1904.

iſchen Landwirtſchaftskammern,
erungsſtelle.

Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 175--179 133 140 115--120 126--145
Jnſterburg 190 150 135 140Danzig 186 133 132--145 137 142Thorn 163 170 126-1832 120- 126 128-132
Uckermark 170--178 130 138 134- 150 140--154
Mittelmark, Priegniß 174 176 130--136 130 150 138--160
Neumark 70--178 128 136 136 142 130--152
Lauſitz 170 183 129 140 128--145 142 150
Stettin (Bezirk) 166--176 128--136 126 128 126--132
Stettin (Platz) 173--176 133 136
Anklam (Platz) 170 132 132 135Poſen 167-180 125--130 129--140 134--138
Bromberg 170--178 122 130 SBreslau 169--179 127--137 137 147 124--140
Frankenſtein 174--180 132- 136 144- 151 128--132
Hirſchberg 175--186 132 143 142--152 126 146
Schönau (Katzb.) 171--180 124- 132 S 122 130
Magdeburg 62 170 129--134 145-- 177 124 135
Altmark 168--177 120 134 130--140 128--144
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165-- 170 130 136 129 168 120--150
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 165--177 130 137 140 190 140 155
Kiel 165--170 140 145 140 145 150 155Marne 165 170 130 -1323 116 118 128-- 130
Hannover Süd 163 168 126-138 128 170 123 146

do. Elbe Weſer 180- 186 134-138 112 140 155
do. Weſt 161 137--145 121 130 7Münſterland 169 138 s lWeſtf. Jnduſtriebezirkte 174--177 143 151 118 125 158

Paderbornerland 57 165 131 --139 130 138 135 143
Kaſſel 164 168 130 -132 c 128 145Stadt: Mindeſtget ch h r e e. 2008. p.adt: ndeſtgewicht: p. J. g. p. l. g. p. g. p. l.Berlin i82 141 a 150Königsberg i. Pr. 179 140 120 145Breslau 180 137 147 140oſen 180 130 140 138annover 170 138 170 146euß 180 146 142 147Mannheim 190 150 s 149Hamburg 181 142Raps: Breslau 192 Stettin 189--191 A.

c) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede,

am 18. Aug., am 17. Aug.

„Chicago vJn Liverpool frei
Von Odeſſa nach

Riga 7Jn Paris

do. 7 ſh. 39 d. 205,25
loko 95 Kop. 180,00 180,00
loko 101 Kop. „179,75 179,75
Aug. 23 fes. 186,50

Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. „163,00 163,00
Odeſſa loko 68 Kop. „144,00 142,75

Nürnberg, 16. Auguſt. Hopfen. Das dieswöchige Geſchäft
begann bei reger Nachfrage für Ia Hopfen, die hauptſächlich aus
Tettnangern beſtehen. Für feine Sorten iſt die Stimmung ſehr feſt,
die Preiſe ſind gegen letzten Sonnabend um 10 höher. Für
Mittelhopfen iſt das Geſchäft ganz unverändert, für alle abfallenden
Sorten dagegen, insbeſondere kupferbrandige und mangelhaft getrocknete,
iſt der Verkauf bei gedrückten Preiſen ſchleppend. Geſtern wurden bei
einer Bahnzufuhr von 150 B. rund 120 B. umgeſetzt; heute kamen
vom Lande rund 100 B., wovon die beſſern ſchlank zu 160 168
die andern nur langſam bis zu 135 C herab Abſatz fanden. Von
auswärtigen Hopfen kamen 150 B. Tettnanger, die für Ia Ware bis
zu 200 erzielten. Heutiger Geſamtumſatz 250 B. Markthopfen
Ia 160 170, IIa 145--155, IIIa 130--140 A. Hallertauer Ia 180
bis 188, Da 165-—175, IIIa Württemberger Ia 190--200,
IIa 180-- 185, IIIa 160--170 A. badiſche Ia IIa 165 175,
IIIa A. 1903er 120 170 C für 50 kg.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 18. Auguſt.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Ledend, d. Schlachtgewicdi.

Kufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver ung. d. a. d. a. d. tauft verkauft
98 Rinder,

davon 4 Ochſen, 97 2 35 e 32 2 8ärſen, S I 7 7 T e e22 Kühe, 34 a 81 s 28 2 22 212 Bullen. 35 33 S 31 7 1244 Kalden, 0 o 38 35 541 Hammel, Schafe, a 7 e 289 S I. 22289 Schweine d 60 7 b8 c 53 210 19
Geſchäftsgang: ruhig.
GeſamtAuftried dieſer Woche 105 Rinder (14 Ochfen, b Färſen, 48 Kühe, 42 Bullen),

64 Kälber, 87 Schafe, 549 Schweine.
Zuſammen 805 Schlachttiere.

Waren und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 18. Auguſt. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 176—182. Hard Winter Nr. 2 Aug.Sept.Abladung
Roggen ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, o Pud 20/25 Aug. Abladung 99,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 136--144. Mais feſt, Amerik.
mixed Auguſt-Abladung 100,00. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.

Peſt, 18. Auguſt. Weizen feſt, per Oktober 10,75 Gd., 10,76 Br.
Roggen per Oktober 8,30 Gd., 8,31 Br. Hafer per Oktober 7,35 Gd.,
7,36 Br. Mais per Auguſt 7,50 Gd., 7,55 Br., per September
7,58 Gd., 7,59 Br., per Mai 7,54 Gd., 7,59 Br.

Paris, 18. Auguſt. (Anfang.) Weizen feſt, per Auguſt 23,00,
per September 23,15, per September Dezember 22,45, per November
Februar 23,90. Roggen feſt, per Auguſt 15,00, per November
Februar 16,65.

Paris, 18. Auguſt. (Schluß). Weizen matt, per Angyt 23,00,
per September 23,10, per September-Dezember 23,35, per November-
Dezember 23,85. Roggen feſt, per Auguſt 15,25, per November-
Februar 16,65.

London, 18. Auguſt. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Ha e twerpen. 18. Auguſt. Weizen feſt, Mais ſtetig, Gerſte feſt

er feſt.
NewYork, 18. Auguſt. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

1095/,, per September 1108/, per Oktober per Dezember 111,
per Mai 111 Mais per Septeniber 598 per Dezember 598 per
Mai Mehl 410. Getreidefracht 1.

eago, 18. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 1064,
per Dezember 1079 Mais per September 54

Raps.
Hamburg, 18. Auguſt. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 195--200 Mk.
Peſt, 18. Auguſt. Raps per Auguſt 11,45 Gd., 11,55 Pr.

Zucker.
Hamburg, 18. Aug. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
21,16, per September 21,10, per Oktober 21,70, per Dezember 21,50,
per März 21,80, per Mai 21,90. Ruhig.

Hamburg, 18. Aug. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
20,80, per September 20,90, per Oktober 21,35, per Dezember 21,30,
per März 21,50, per Mai 21,70. Flau.

London, 18. Auguſt. 969/0 Proz. JavaZucker loko feſt, 11 ſh.
6 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſcetig, 10 ſh. 55 d. Wert.

Kaffee.

Hamburg, 18. Auguſt, vorm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. September 35 G., Dezember 36 G.,
März 37 G., Mai 374 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 18. Aug., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. tember 35 G., Dezember 367 G., März
37 G., Mai 378/, G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 18. Aug. JavaKaffeegood ordinary behauptet, loko 30.
Havre, 18. Auguſt. Kaffee. Good average Santos per September

43,50, Dezember 44,50, März 45,25, Mai 45,75. Tendenz Ruhig.
Newyork, 18. Auguſt. Kaffee ſchloß ſtetig, Preiſe 5-- 15 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 7000 Sack, in Santos 59 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 18. Auguſt. Petroleum ruhig, Standard white
loko 6,30 Br.

Antwerpen, 18. Aug, Petroleum. Raff. Type weiß loko 19, bez.
n. Br., do. per Auguſt 198/, Br., do. per September 20 Br., do. per
Oktober 20 Br. Tendenz: Ruhig.

NewYork, 18. Aug. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 776, do. in Philadelphia 765, do. in Refined Caſes
1040, do. Credit Balances at Oil City 150.

Spiritus.
Hamburg, 18. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt Br.,

27,00 G., AuguſtSeptember Br., 27,00 G., SeptemberOktober
e wen Br., 27,00 G.

Paris, 18. Aug. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Aug. 43,25,
September 42,00, September Dezember 39,25, JanuarApril 37,50.

Paris, 18. Aug. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Aug. 43,25,
September 42,00, September Dezember 38,75, Januar April 37,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 18. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00—33,00 Mk., Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten,. Oele. Fettwaren.
Köln, 18. Auguſt. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 18. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 18. Auguſt. Leinöl flau, loco Septbr.

Sept.Dez. Jan.Mai 18 JuniAuguſt
Hamburg, 17. Auguſt. Schmalz. Amerikan. Steam 34 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Ärmour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 36 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 35 -35 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 18. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,30, do. Rohe und Brothers 7,40.

Paris, 18. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 48,00,
Septbr. 48,25, Sept. Dez. 48,50, Jan.April 49,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 18. Auguſt. Kartoffelſtärke 28,75 Mk., Kartoffelmehl

23,75 Mk., feuchte Stärke MkHamburg, 17. Auguſt. Kartoffelſtärke 22 —23 Mk., Lieferung
Okt.-Dez. 22-22 Mk., Kartoffelmehl, prompt 23 24 kLieferung Okt.Dez. 22—22 Mk., SuperiorStärke 23--23 Mt.
Superior-Mehl 24--24 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 18. Auguſt. Eßkartoffeln, neue 6,50 bis 7,60 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 18. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kkg, Eier für 60 Stück 3,20--4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 17. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 90--100 Pfg.,
kleine 40-—80 Pfg., Seezungen, große 200--220 Pfg., kleine 110 bis
120 Pſg., däniſche Pfg., Kleiße, große 70--90 Pfg., kleine
30-60 Pſg., z 40--50 Pfg., Schollen, grefe 45-—-60 Pfg.,
mittel 40-—50 Pfg., kleine 20—35 Pfg., lebende Karpfen Ppfg.,
Schellfiſche, große 30--40 Pfg., mittel 20--25 Pfg., kleine 1218

fg., Cabliau, große 15--20 Pfg., kleine 10--15 Pfg., Seehechte 25--30
fg., Lengfiſch 6--9 Pfg., Blſaufiſch 8--10 Pfg., Knurrhähne 6 bis8 Fig. Dorſch Pfg., Rochen 5-—8 Pfg., Elblachs 220-260 Pfg.,

Lachs, rothfl., 210-230 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100 160 Pfg., Zander 70--110 Pfg., Flußhechte 75— 90 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 25--30 Pfg., Brachſen 25--30 Pfg., Hummern,
lebende 240—250 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 18. Auguſt. Richtſtroh 3,60-—4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50--3,40 Mk., Heu 7,00-—-7,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

t n 18. Auguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
oco 55 Pfg.Antwerpen, 18. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober
5,15 Verkäufer, Mai 5,00 bez. Ruhig.

W 0 l l e. 157,00,Havre, 17. Auguſt. 3 Uhr.
Dezember 159,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 18. Auguſt. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt.
Per Auguſt 5,83, Per Dez. Jan. 5,26,

Aug.-Sept. 5,65, Jan. -Febr. 5,25,
Sept.Okt. 5,42, Febr.März 5,25,Okt.-Nov. 5,32, März-April 5,26.
Nov.Dez. 5,29,

Metalle.
Amſterdam, 18. Auguſt. Bancazinn behauptet, loco 74
London, 18. Auguſt. Silber 26 Lſtrl., ChiliKupfer 579 Lſtrl.,

r 3 Monate 578 Lſtrl., Blei ſpan. 118/, Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
inn 122 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 18. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 43 ab. 3 d.

Düngemittel.
Hamburg, 17. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,45.
Rio de Janeiro, 17. Auguſt. Wechſel auf London 12

Auguſt

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz n. Algemeines: i. V.: Erich Beuthner z für Lokales: Erich Beuthuerz
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirfſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktien
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden [ollen, muß

das Porto beigefügt ſein.
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Comm. u. ten
Cob. Botb Ered.-Geſ.Für Saatgut Angebote wählt man

Halleſche Zeitung,
Blatt beſitzt die denkbar beſte Verbreitung in der Provinz Sachſen, in Anhalt
und Thüringen. Probenummern koſtenlos. Alle Annoncen Expeditionen

als zuverläfſiges und eſalgreihes Jſertemergen diee Anzeigen die Zeile 25 Pfennig. Das

nehmen Aufträge entgegen.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S. Mit 1 Beilage,
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